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Der Vorstand hat sich im Berichtsjahr viermal, und zwar am 7. November 2013 in Aarau, am 21. 

Februar 2014 in Zürich, am 3. Juli 2014 in Zug und am 28. August 2014 in Schaffhausen zu Sitzun-

gen getroffen.  

Gastgeber der letztjährigen Mitgliederversammlung vom 19. und 20. September 2013 war die Stadt 

Biel. Der Stadtpräsident Erich Fehr begrüsste die Mitglieder persönlich und zweisprachig. François 

Kuonen, Leiter Abteilung Stadtplanung, referierte über die aktuellen Grossprojekte in der Stadt Biel. 

Urs Brülisauer, Netzwerk Altstadt, zeigte in einem historischen Überblick die in den vergangenen 

Jahrhunderten sich stetig wandelnden Städte bis hin zu den heutigen Altstädten und ihrer Wiederbe-

lebung. Bei der anschliessenden Stadtführung folgten wir den Spuren der Uhrenindustrie. Als beson-

derer Ort erwies sich die Residenz au Lac, wo uns Frau Barbara Schwickert, Gemeinderätin (Exeku-

tive) und Direktorin Bau, Energie und Umwelt einen interessanten Abriss über die Residenz und ihre 

vielfältigen Nutzungsmöglichkeiten gab. Die Besichtigung der Baustelle A5 und der Besuch des Uh-

ren-Museums am Freitag mit anschliessendem Mittagessen im Strandbad rundeten die Tagung ab. 

Die Bieler verstanden es vortrefflich die Schönheiten der Stadt Biel und der Seelandschaft aufzuzei-

gen.  

Im Berichtsjahr hat die SBK zu zwei Fachveranstaltungen eingeladen: Die Veranstaltungen werden 

jeweils von zwanzig bis fünfzig Mitgliedern besucht. Die jeweils immer positiven Rückmeldungen 

sind für den Vorstand Grund und Ansporn weitere Veranstaltungen zu organisieren. 

Am 7. November 2013 stand die Nutzung des tiefen Untergrundes auf der Agenda. Die Präsiden-

tin war einen Blick zurück auf die Anfänge der Nutzung des tiefen Untergrundes. Das langjährige 

Mitglied, Fredy Schaufelberger hatte ihr Unterlagen zu Verfügung gestellt, die zeigten, dass der 

Kanton Basel Stadt mit der Gemeinde Riehen in den 80er Jahren ein eigentliches Pionierprojekt lan-

ciert hatte. Der Umstand, dass man eigens nach Paris reiste und die deutschen Nachbarn verärgerte, 

waren die vergnüglichen Ergebnisse der historischen Unterlagen. Dr. Philippe Balzer, Leiter der Ab-

teilung für Umwelt, Aarau, orientiert über den Gesetzgebungsweg im Kanton Aargau. Helena Ast-

röm, Leiterin der Arbeitsgruppe, 3D-Eigentum und Dr. Meinrad Huser, Mitglied dieser Arbeitsgrup-

pe informierten über den Stand des Projektes 3D, über die Visualisierung und rechtliche Fragen.  

Am 21. Februar 2014 wurden die Mitglieder von Markus Schietsch, dem Architekten des neuen 

Elefantenhauses des Zürcher Zoos über das Projekt informiert und anschliessend gemeinsam mit ei-

ner Elefantenpflegerin durch die fast fertige Anlage geführt. Anlässlich der Führung zeigte sich, dass 

die Elefantenanlage den sonst für Menschen bauenden Architekten vor einige bautechnische Heraus-

forderungen gestellte hatte. Auch stellte sich durch die Bedürfnisse der Dickhäuter bedingte knifflige 

Fragen. 

Wie verschiedentlich berichtet, feiert die Uni Fribourg ihr 125jähriges Jubiläum. Der Vorstand hat 

dafür 5400.00 Franken gesprochen. Ursprünglich waren gemeinsame Fachveranstaltungen von Uni 

und SBK angedacht. Das ist nun nicht so. Faktisch buchen wir den Beitrag daher nicht unter Weiter-

bildung sondern unter Werbekosten in eigener Sache ab. Unser Logo ist bei allen Veranstaltungen 

und den entsprechenden Flyern prominent aufgeschaltet (neben andern Sponsoren wie SIA, USIC 

oder Schulthessverlag). Die Präsidentin konnte sich am 3. Juni 2014, an der Eröffnung der Road-

show in Sion persönlich davon überzeugen.  

Am 5. und 6. September 2014 folgte die Präsidentin der Einladung nach St. Gallen zur 5. Ver-

sammlung der Generalsekretärinnen und –sekretäre der kantonalen Bau- und Umweltdirektionen. 

Mit den spannenden Referaten und dem anregenden Austausch mit Walter Thurnherr, Generalsekre-

tär des UVEK, Jürg Kellenberger, stv. Kantonsbaumeister sowie Ueli Strauss, Kantonsplaner, des 

Gastkantons St. Gallen unter der Moderation von Kurt Signer und dem tollen Rahmenprogramm war 

es ein rundum gelungener Anlass. 

Zug, im September 2014  

Nicole Nussberger 


